
 

 
 

Wo Nachrichten fehlen, wachsen die Gerüchte!                                Ausgabe Juli 2021 

Die Waldensteiner Gemeindenachrichten gehen an alle Haushalte der Gemeinde Waldenstein und gelten als  

amtliches und allgemeines Publikationsorgan der Gemeinde Waldenstein. 

 

 

 

Waldensteiner 

Gemeindenachrichten 

Das Orchester Waldenstein hatte nach der langen Corona 

Pause wieder einen Auftritt, die Erstkommunion der zweiten Klasse un-

serer Volksschule war der Anlass und die Zuschauer hatten ihre Freude.  

Sollten es die Corona Zahlen zulassen, wird es, wie im letzten Jahr 2020, 

wieder eine kleine Tournee vom Orchester Waldenstein durch unsere 

Orte geben.  

Das hoffen wir und wir wünschen von der 
Gemeindevertretung einen schönen Sommer 

2021! 

Der Umwelt zuliebe, gibt es ab jetzt die               

Gemeindenachrichten auf umweltfreundli-

chem Papier! 

 



 

Werte Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen,  

                                                                                      liebe Jugend! 

 

Seite des Bürgermeisters 

Ihr Bürgermeister:  Alois Strondl 

Gemeindeförderung von Schulprojektwochen: 

pro Schulveranstaltung wird von der Gemeinde ein Zuschuss in der Höhe von EUR 15, 00 gewährt. 

Die Auszahlung erfolgt durch den Ortsvorsteher. 

Schüler, die nicht im Bezirk Gmünd zur Schule gehen, bitte am Gemeindeamt melden: 02855 478 
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Diese Gemeindenachrichten 

sollen Sie zu Beginn der Ur-

laubszeit über die Aktivitäten in 

unserer Gemeinde informieren. 

 Das Corona-Virus begleitet uns 

nun bereits seit mehr als einem 

Jahr und wir haben, obwohl es 

unser Leben – vor allem das 

gesellschaftliche Leben – mas-

siv verändert hat, in vielen Be-

reichen auch gelernt, damit um-

zugehen. 

Ich hoffe, dass sich die Lage 

weiterhin so positiv entwickelt 

und damit verbunden auch im 

Herbst wieder Aktivitäten unse-

rer Feuerwehren und Vereine 

möglich sind. Solche Festlich-

keiten und Aktivitäten sind 

enorm wichtig für eine funktio-

nierende Dorfgemeinschaft und 

ich denke und bin zuversicht-

lich, dass dieses „Miteinander“, 

welches uns auch in dieser Kri-

se ausgezeichnet hat, in unse-

rer Gemeinde auch in Zukunft 

von allen Beteiligten gelebt 

wird. 

Auf dem Weg zurück in ein 

„normales Leben“ müssen wir 

uns aber bewusst sein, dass 

uns das Corona-Virus noch län-

gere Zeit begleiten wird und wir 

unser Leben darauf einstellen 

müssen. 

Mit der Montage von drei weite-

ren Photovoltaikanlagen und 

Energiespeichern auf den Feu-

erwehrhäusern  in Waldenstein, 

Großneusiedl und Grünbach 

haben wir einen weiteren Bei-

trag zum Klimaschutz geleistet. 

Im kommenden Jahr soll auch 

das FF Haus in Großhöbarten 

mit einer derartigen Anlage 

ausgestattet werden. 

Der Gemeinderat hat in seiner 

letzten Sitzung auch eine Klima-

schutzförderung beschlossen. 

In Zukunft werden nicht nur die 

Errichtung von Photovoltaik- 

anlagen und Energiespeicher, 

sondern auch die Umstellung 

von Öl-, Gas- und Koksheizun-

gen auf Heizungen mit erneuer-

barer Energie mit jeweils € 250,- 

durch die Gemeinde gefördert. 

In Waldenstein haben wir Grund 

für neues Bauland angekauft. 

Die erforderliche Infrastruktur 

soll heuer im Herbst hergestellt 

werden, wodurch die Baupar-

zellen zum Verkauf und zur Er-

richtung von Einfamilienhäu-

sern zur Verfügung stehen. 

Die neue Reihenhausanlage soll 

planmäßig im Herbst fertigge-

stellt und eröffnet werden. Die 

Häuser sind zum Großteil be-

reits fix vergeben. 

Für das neue HLF4 der FF Alb-

rechts, welches im Herbst ge-

liefert werden soll, hat der Ge-

meinderat aufgrund des Grund-

satzbeschlusses aus dem Jahr 

2019 die Kostenbeteiligung in 

der Höhe von ca € 123.000,- be-

schlossen. Die FF Albrechts 

beteiligt sich mit der gleichen 

Summe bei der Anschaffung 

dieses Fahrzeuges. 

Der Tennisverein Waldenstein 

err icht et  e in en „ Padel -

Tenniscourt“ und investiert da-

für rund € 65.000,-. Die Gemein-

de Waldenstein leistet eine Un-

terstützung von ca € 9.000,- 

Alleine an diesen zwei Investiti-

onen ist zu sehen, wieviel Geld 

unserer Feuerwehren und Ver-

eine bei diversen Veranstaltun-

gen aufbringen und in Form von 

Investitionen wieder der Allge-

meinheit zur Verfügung stellen. 

Für dieses Engagement möchte 

ich mich bei den Verantwortli-

chen unserer Feuerwehren und 

Vereine herzlich bedanken. 

Abschließend wünsche ich al-

len einen schönen Sommer, un-

seren Landwirten eine gute 

Ernte und unseren Kindern 

schöne und erholsame Ferien. 

Bleiben wir wachsam, vorsich-

tig und gesund. 



 

 

 

„Sportrestaurant“ Stefan Hinger, der 

Wirt beim Sport– und Kulturzentrum sucht für sein 

Restaurant für 20 Stunden einen Kellner oder eine 

Kellnerin. Für Details und bei Interesse, bei Stefan 

Hinger melden. 02855/20010 
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„STOPP LITTERING“ wurde 

unter Einhaltung aller Covid-

Vorschriften in den Orten Walden-

stein, Albrechts und Groß-

Höbarten durchgeführt. Ein Danke-

schön an die Dorferneuerungsver-

eine, die mit dieser Maßnahme we-

sentlich zum Verschönern unserer 

Katastralgemeinden  beitragen. 

„BAUPLÄTZE“ neues Bauland wurde im Ort 

Waldenstein angekauft und ist gerade in der Umwid-

mungsphase. Die neuen Bauplätze sind am Südrand 

von Waldenstein vom Bereich Feuerwehrhaus Rich-

tung Groß-Neusiedl, westlich der Landestraße 69. Bei 

Interesse einfach am Gemeindeamt melden und er-

kundigen (02855/478). Bereits im Frühherbst kann 

der Grund gekauft werden. 

„Fundstück“ beim Buswartehaus in Walden-

stein (Kirche) wurde dieser Schlüssel mit Anhänger ge-

funden. Der Eigentümer kann ihn am Gemeindeamt ab-

holen. 

Diverses 
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Waldenstein ist ökologische Vorbildgemeinde 

Landesrat Martin Eichtinger: „Herzliche Gratulation an Waldenstein zur beliebten Auszeichnung 

‚Goldener Igel‘ von ‚Natur im Garten‘. Durch das Engagement der Gemeinde Waldenstein wird 

unser Bundesland Niederösterreich noch lebenswerter.“ 

Die „Natur im Garten“ Gemeinde Waldenstein dokumentiert und evaluiert ihre Leistungen der öffentli-

chen Grünraumpflege nach den Kriterien der Bewegung „Natur im Garten“. Diese ist als Verpflichtung 

gegenüber Arten- und Umweltschutz zu verstehen. Durch die weitreichenden Maßnahmen wurde Wal-

denstein nun die höchste Auszeichnung von „Natur im Garten“ zuteil, der „Goldene Igel“. 

„9 von 10 Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher sind der Ansicht, dass die Idee der naturna-

hen Garten- und öffentlichen Grünraumgestaltung und der Schutz der Artenvielfalt unterstützt und wei-

ter ausgebaut werden sollen. Für Bewohnerinnen und Bewohner werden öffentliche Grünflächen im-

mer wichtiger, zum Verweilen und Aktivsein. Es ist uns daher eine große Freude, mit der Gemeinde 

Waldenstein einen starken Partner der Kernkriterien von ‚Natur im Garten‘ zu haben, der eine intakte 

Umwelt proaktiv fördert“, freut sich Landesrat Martin Eichtinger anlässlich der Auszeichnung. 

„In unserer Gemeinde Waldenstein hat Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein einen hohen Stellen-

wert. Wenn bei uns Grünräume naturnah und zum Schutz von Nützlingen gestaltet und gepflegt wer-

den, werden wir der Verantwortung und Vorbildrolle unseren Bürgerinnen und Bürgern gegenüber ge-

recht“, zeigt sich BGM Alois Strondl und GGR Manfred Huber von der Verleihung des „Goldenen Igels“ 

begeistert. 

„Natur im Garten“ setzt sich seit über 20 Jahren für die Ökologisierung der Gärten und Grünräume in 

Niederösterreich ein. Im Mittelpunkt stehen die drei Kernkriterien: Verzicht auf chemisch-synthetische 

Pestizide und Düngemittel sowie auf Torf. Zugleich wird großer Wert auf biologische Vielfalt und Ge-

staltung mit heimischen und ökologisch wertvollen Pflanzen gelegt. Mit dem „Goldenen Igel“ werden 

jene Gemeinden ausgezeichnet, die während eines Jahres diese Kriterien von „Natur im Garten“ zu 

100% erfüllen, ihre Leistungen dokumentieren und sich einer Begutachtung unterziehen. 

GGR (Familie & Gesunde Gemeinde) Manfred Huber, Landesrat 

Martin Eichtinger und Bürgermeister Alois Strondl. 
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V.l.n.r: Ministrantin Sarah Masch, Vizebgm Christian Dogl, Ministrant David Trötzmüller, Pfarrer Andreas Sliwa, 

Marlene Kandl, Religionslehrerin Christa Müllauer, Lena Oberbauer, Jamie Nowotny, Kevin Schnabl, Jana 

Masch, Alexandra Prinz, Kevin Spitaler, Annalea Wally, Melanie Kandl, Sophie Wunsch, Lorenz Eßmeister,      

Natalie Kandl, Laura Wurz, Elena Dogl, Klassenlehrerin Sabine Schuster, Cora Spitaler und Bgm Alois Strondl.  



Willkommen im Leben 

Lisa Schwab 

Waldenstein 156 

28.05.2021 

Leon Seidl 

Waldenstein 16 

01.04.2021 

Leo Schuh 

Grünbach 38 

15.04.2021 

Massimo Pauer 

Albrechts 159 

02.04.2021 

Erich Bruckner 

Grünbach 31 

20.05.2021 

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur, 

die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat. 

                                                                                                                           Irmgard Erath 

Josef Leister 

Waldenstein 39 

15.06.2021 

 

Patrick Schmid 

Waldenstein 125 

17.06.2021 
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Nach 27 Jahren übergibt Christa Knapp mit 1. Mai an ihre Mitarbeiterin Daniela Weissensteiner. Bis auf den 

Namen soll sich aber nicht allzu viel ändern  

Daniela Weissensteiner war fast seit Beginn in Christa Knapps Salon beschäftigt. „Die Selbständigkeit war 

eigentlich immer ein Wunsch“, sagt Daniela Weissensteiner, die in Schwarzenau zu Hause ist. 2002 hat sie 

ihre Meisterprüfung abgelegt, zwei Jahre später folgte die Unternehmerprüfung – mit dem Hintergedanken 

der Selbständigkeit.  In Waldenstein habe ich schon meine Kunden.“ Zudem sei ihr wichtig, dass der Salon 

erhalten bleibt – gerade wegen der vielen Stammkunden. „Es wäre schade um das Geschäft. Ich hoffe na-

türlich, dass es auch in Zukunft gut funktioniert“, sagt sie.  

Das Angebot soll inklusive der VIP-Cards und dem Mittwoch als wöchentlichem Pensionistentag weitge-

hend bleiben. Den Salon an sich will sie mit dekorativen neuen Farbtupfern versehen. Zuletzt haben Christa 

Knapp und Daniela Weissensteiner den Frisörladen alleine geschupft, die Chefin wird nun zur Mitarbeiterin 

und will „ihre“ Kunden noch an zwei Tagen pro Woche betreuen. „Dadurch, dass sich unsere Kunden Ter-

mine im Vorhinein ausmachen, können wir uns die Arbeit gut einteilen“, erklärt Weissensteiner. Dass sie 

neue Mitarbeiter aufnimmt, wenn‘s gut läuft, kann sie sich gut vorstellen.  

 

„Ich denke immer, das war erst gestern“, blickt Christa Knapp auf die Unternehmensgründung vor 27 Jah-

ren zurück. Gemeinsam mit ihrem Gatten Florian hat sie den Salon von Grundauf aufgebaut – mit allen un-

ternehmerischen Risiken. Über die Jahre hat sie sich einen großen Kundenstamm aufgebaut: „Ich habe 

Kunden, die seit 40 Jahren zu mir kommen, noch nie bei einem anderen Frisör waren.“  

 

Aus dem „Frisiersalon Christa“ wird der „Haarsalon Daniela“  

Christa Knapp blickt auf 27 tolle Jahre im Friseurgeschäft zurück, Daniela 

Weissensteiner positiv in die Zukunft und Bgm Alois Strondl freut sich und ist 

stolz, dass es weiterhin einen „HaarSalon“ in Waldenstein gibt. 
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70. Geburtstag:   

Dogl Franz 07.07.1951 Waldenstein 86 

Hinger Gerhard 31.08.1951 Groß-Höbarten 37 

75. Geburtstag:   

Jenny Elfriede 03.09.1946 Albrechts 21 

Lexa Theresia 19.09.1946 Grünbach 18 

80. Geburtstag:   

Weissensteiner Regina 25.08.1941 Waldenstein 12 

85. Geburtstag:   

Stangl Maria 01.09.1936 Zehenthöf 33 

92.Geburtstag   

Knapp Rosa 30.08.1929 Groß-Neusiedl 17 

97.Geburtstag   

Müllner Hedwig 21.09.1924 Waldenstein 36 

Goldene Hochzeit   

Wallner Helene & Robert 09.09.1971 Albrechts 95 

Schrammel Eva & Robert 18.09.1971 Albrechts 125 

Wenn jemand seinen Ehrentag in den Waldensteiner Gemeindenachrichten nicht veröffentlicht haben will, ersuchen 

wir um kurze Mitteilung im Gemeindeamt (02855/478). 

Impressum 

Ausgabe 07/2021 

Die Waldensteiner Nach- 

richten erscheinen als In- 

formationsblatt der  

Gemeinde Waldenstein 

Herausgeber 

Gemeinde Waldenstein 

3961 Waldenstein 49 

Tel. 02855/478 

gemeinde@waldenstein.at 

www.waldenstein.at 

Gestaltung 

Vbgm. Christian Dogl 

 

Für den Inhalt verantw. 

Bgm. Alois Strondl 

Vbgm. Christian Dogl 

Fotos 

Vereine, Gemeinde, private 

Personen 

 

 



 

Herzliche Glückwünsche 
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Lisa Pöppel 

Albrechts 98 

Diplom Sozialpädagogin 

Am Kolleg für Sozialpädagogik mit                   

ausgezeichneten Erfolg bestanden 

Katharina Tauber 

Waldenstein 128 

Matura 

An der Höheren Lehranstalt für Tourismus in Krems 
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Abgabepflichtig ist jeder, der im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund hält.  

Für das Halten von Hunden im Gemeindegebiet ist binnen einem Monat nach Erwerb eines Hundes eine jährli-

che Hundeabgabe zu entrichten. 

 

ANMELDUNG EINES HUNDES: 

Der Erwerb eines Hundes ist binnen einem Monat durch den Hundehalter der Abgabenbehörde anzuzeigen. 

Neugeborene Hunde gelten mit dem Ablauf des dritten Monats nach der Geburt als erworben. 

Die Anmeldung und erstmalige Entrichtung der Hundeabgabe hat am Gemeindeamt Waldenstein zu erfolgen.  

Aufgrund dieser Anmeldung wird eine Hundemarke ausgehändigt.  

In weiterer Folge wird die Hundeabgabe jährlich (im ersten Quartal) von der Gemeinde Waldenstein vorge-

schrieben. 

 

Höhe der Hundeabgabe: 

- für Nutzhunde gemäß § 3 NÖ Hundeabgabegesetz 1979 jährlich € 6,54 pro Hund 

Als Nutzhunde gelten Hunde, die als Wachhunde, Blindenführerhunde oder in Ausübung eines Beru-

fes oder Erwerbes gehalten werden. Insbesondere gelten als Nutzhunde: 

- Hunde, die zur Bewachung von einzelstehenden Gebäuden, wenn diese von der 

  nächstgelegenen geschl. Siedlung mehr als 100 m entfernt sind, sowie von  

  Warenvorräten oder Binnenschiffen notwendig sind; 

- Diensthunde der beeideten und betätigten Jagdaufseher, Waldaufseher und 

  Flurhüter; 

- Hunde, die zum Führen von Blinden verwendet werden (Blindenführhunde); 

- Hunde, die zum Schutz und zur Hilfe Tauber oder völlig hilfloser Personen  

  unentbehrlich sind. 

 

 

- NÖ Hundehaltegesetz, LGBl. 4001 

 

HUNDEABGABE: 
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- für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und auffällige Hunde  

  gemäß §§ 2 und 3 NÖ Hundehaltegesetz jährlich € 70,-- pro Hund  

 Als „Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential“ gelten laut Gesetz folgende Rassen 

           sowie deren Kreuzungen untereinander bzw. Kreuzungen mit anderen Hunderassen: 

        Bullterrier                 Pit-Bull 

 American Staffordshire Terrier   Rottweiler 

 Staffordshire Bullterrier    Tosa Inu 

 Dogo Argentino                Bandog 

 

Als „auffällige Hunde“ gelten laut Gesetz Hunde, die einen Menschen oder ein Tier durch Biss schwer 

verletzt haben oder zur Steigerung der Aggressivität gezüchtet bzw. abgerichtet wurden. 

 

- für alle übrigen Hunde (und jeden weiteren Hund)  jährlich € 15,-- pro Hund 

 

Hundemarke: € 1,20 (Die Hundemarke wird bei der Anmeldung ausgehändigt) 

   

ABMELDUNG EINES HUNDES: 

Die Abmeldung eines Hundes (Tod, Umzug, …) hat schriftlich zu erfolgen. 

Im Falle eines Umzuges muss Ihr Hund am bisherigen Wohnsitz abgemeldet und in der neuen Wohnsitzge-

meinde angemeldet werden. Auch wenn Sie nur innerhalb unserer Gemeinde mit Ihrem Hund umziehen, soll-

ten Sie nicht vergessen, die neue Adresse bei der Abgabenbehörde bekannt zu geben. 

Wir bitten Sie uns ebenfalls einen Besitzerwechsel am Gemeindeamt bekanntzugeben. 

Falls Sie Ihren Hund bei der Abgabenbehörde nicht abmelden, besteht die Abgabenpflicht weiter. 

 

Rechtsgrundlagen: 

NÖ Hundeabgabegesetz 1979, LGBl. 3702 

NÖ Hundehaltegesetz, LGBl. 4001 

 



 

 
 12 

 

 

Seit dem letzten Jahr hat sich im Kindergartenalltag eini-

ges verändert.  Es finden keine gruppenübergreifenden 

Feiern und Aktivitäten statt. Den Vormittag verbringen 

wir in der Gemeinschaft der eigenen Gruppe.  

Jedoch haben wir gelernt, achtsamer mit unserer Ge-

sundheit und den Mitmenschen um zu gehen. Vieles wur-

de zur Normalität, öfter die Hände zu waschen, Abstand 

zu halten, ist somit für die Kinder selbstverständlich ge-

worden. 

Viel Zeit verbringen wir im Garten, im Wald, in der Natur, 

denn nicht nur die Angebote im Haus sind für die Kinder 

wichtig, sondern auch das eigene Erleben unserer nahen 

Umgebung. Ob wir die Kaulquappen bei der Gradieranla-

ge beobachten oder dem Klopfen des Spechts nachge-

hen bis wir ihn entdecken, die Kinder sind fasziniert, was 

es alles zu bestaunen gibt. 

Unsere Vorschulkinder durften vor kurzer Zeit die Musik-

schule kennenlernen. Die Musikschullehrer stellten den 

Kindern die Instrumente im Freien vor, die zum Erlernen 

angeboten werden.  

Sehr gefreut haben wir uns, den KROKO im Kindergarten 

begrüßen zu dürfen. Obwohl die Kinder mit ihm richtiges 

Zähneputzen üben konnten, hatten sie viel Spaß bei der 

Suche nach „Cordula, der Kuh“. 

Die Ferienzeit steht kurz bevor, und unsere 

„Vorschulkinder“ freuen sich schon auf die Verabschie-

dung vom Kindergarten. Endlich ist es so weit! Wir kom-

men bald in die Schule! 

Wir wünschen allen einen schönen, erholsamen Sommer 

Silke Hartinger 

Kindergarten 
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Tagesbetreuungsgruppe 

 

 
 

Zurzeit sind in der TBG Waldenstein sechs Kinder im 

Alter von zwei bis drei Jahren angemeldet. Seit An-

fang des laufenden Schuljahres haben bereits drei 

Kinder in den Kindergarten gewechselt.  

Der Betreuungsbedarf (Tage sowie Bringzeit und Ab-

holzeit) der Kinder ist unterschiedlich und wird mit 

den Eltern individuell vereinbart.  

Möglichkeit für eine Betreuung besteht bei fristge-

rechter Anmeldung für alle Kinder ab einem Jahr von 

Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 17 Uhr. Der Einstieg 

ist auch unter dem Jahr möglich! 

Selbstverständlich können Sie uns und unsere Räum-

lichkeiten unverbindlich besuchen bevor Sie sich für 

die außerfamiliäre Betreuung Ihres Kindes entschei-

den. Vereinbaren Sie mit uns gerne einen 

„Schnuppertermin“!  

Die Tagesbetreuungsgruppe Waldenstein ist auch in 

den Herbstferien, Weihnachtsferien, Semesterferien, 

Osterferien sowie 6 Wochen in den Sommerferien ge-

öffnet.  

Wir wünschen allen einen schönen Sommer und freu-

en uns schon auf neue Gesichter im Herbst! 

Stefanie Nowak, Tamara Knoll 
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Macht es wirklich Sinn, sich jahrelang mit einem Musikinstrument abzumühen, täglich zu üben, Zeit (und Geld) 

in Weiterbildung, Theoriekurse, Orchesterproben und Einzelunterricht zu investieren? Die Nachfrage im Mu-

sikschulbereich gibt eine eindeutige Antwort: JA – es ist sehr sinnvoll! Ein Instrument zu erlernen hat zahlrei-

che positive Nebenwirkungen.  

Und in Zeiten der Pandemie haben wir auch festgestellt, was uns Musikern am meisten fehlt: Das GEMEINSA-

ME Musizieren. Wir sind sehr froh, dass nun auch Ensembles (siehe Foto) und Orchester (siehe Titelbild) wie-

der erlaubt sind. Besonders für Kinder ist dieses Erlebnis unerlässlich. Die gewonnene Motivation aus einer 

Orchesterprobe lässt sie so manches Tief im Instrumentalunterricht überwinden. 

Der heurige Anmeldeschluss für Musikschüler war der 15. Juni 2021. NACHMELDUNGEN sind je nach Kapazi-

täten auch später noch möglich! Ich bitte um baldige Kontaktaufnahme (0664 52 69 625), falls Interesse be-

steht! 

Trotz kühler Bedingungen konnten wir Mitte 

Mai eine Instrumentenvorstellung vor der 

Volksschule durchführen. Vielen Dank an das 

Team der Volksschule für die Zusammenar-

beit! 

Ein Ausprobieren der Instrumente war in gro-

ßem Rahmen natürlich nicht möglich, daher 

gab es heuer die Möglichkeit, Schnupper-

stunden mit den Lehrern zu vereinbaren. Die-

ses Angebot wurde auch zahlreich genutzt. 

Diese Instrumente können direkt in Walden-

stein bei unseren Musiklehrern erlernt werden: 

Querflöte (Anita Wenigwieser) 

Saxophon/Klarinette/Blockflöte (Christian Hofbauer) 

Trompete/Flügelhorn/Horn/Tenorhorn/Posaune/Tuba/Blockflöte (Stefan Gübl, Michael Neuwirth) 

Schlagwerk (Johannes Rauch) 

Für Fragen zum Thema Musikschule stehe ich gerne zur Verfügung (0664 52 69 625). Informationen gibt es 

auch auf unserer Homepage www.mow-musikschule.at, auf unserer facebook-Seite (www.facebook.com/

Musikschule.Oberes.Waldviertel) oder telefonisch im Musikschul-Büro (02852 525 06 – 320).  

Ich wünsche allen einen schönen und erholsamen Sommer! 

Christian Hofbauer 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindebürger! Liebe Musikschüler! Liebe Eltern! 

 

http://www.mow-musikschule.at
http://www.facebook.com/Musikschule.Oberes.Waldviertel
http://www.facebook.com/Musikschule.Oberes.Waldviertel


 

 
  

Fahrradprüfung von 15 Kindern der 4. Stufe mit GrInsp. Wolfgang Morawetz. 

Lea und Pia Lotz, Adrian Fuchs, Laura Katzenschlager, Lehrerin Tamara Masch, Melanie Bichler,                  

Hanna Winkelbauer, Kilian Fuchs, Raffaela Dorr, Sarah Lendl, David Fuchs, Jana Höchtl,  Annika 

Knapp,  Ulrike Auer,  Marvin Weißensteiner und Milena Waily. 15 

AM 17. Juni 2021 machten wir bei herrlichem Wetter einen 

Ausflug mit dem Rad zum Hausschachenteich in Weitra. 

Alle Kinder waren so tüchtig und haben die 14km nach 

Weitra problemlos mit dem Fahrrad geschafft. Begleitet 

haben uns Martin Katzenschlager, Michele Lendl, Silvia, 

Isabell und Jakob Fuchs. Bernadette Weißensteiner 

brachte unsere Taschen mit dem Auto nach Weitra. Ein 

herzliches Dankeschön dafür!  

In Weitra grillten wir Würstel und genossen das kühle 

Wasser. Fünf Kinder nahmen an einer Golf-

Schnupperstunde teil. Den Nachmittag ließen wir mit un-

seren Familien gemütlich ausklingen. Es war ein wunder-

schöner Ausflug, der uns bestimmt noch lange in Erinne-

rung bleiben wird. 

 

in der Volksschule 

Verkehrserziehung 1.Stufe 

Kindepolizei 2.Stufe 
Radausflug 4.Stufe 
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Klimafittes Straßenbegleitgrün – Naturnahes Musterbeet durch EU-Projekt an der Ortsstraße in     
Waldenstein entstanden 
 

Durch die vielerorts zunehmende Trockenheit und den voranschreitenden Verlust an Artenvielfalt sehen sich viele 

Gemeinden in der Grünraumbewirtschaftung stark mit den Auswirkungen des Klimawandels konfrontiert. 

 

Durch das grenzüberschreitende Interreg-Projekt ATCZ234 - SYM:BIO wurden in sechs Gemeinden im Wald- und Wein-

viertel „klimafitte“ Musterbeete nach den eigens entwickelten SYM:BIO Pflanzplänen für kommunale Staudenbeete 

angelegt. 

 

Das Musterbeet in Waldenstein wurde anhand des SYM:BIO Pflanzplans für die Klimaregion Waldviertel/Südböhmen 

mit ausdauernden und standortangepassten Wildstauden bepflanzt. Die Farbvariation des Pflanzplans Gelb-Violett-

Blau ergibt ein harmonisches ganzjähriges Blütenbild durch Stauden, auch Gehölze und Frühlingszwiebeln wurden in 

den Pflanzplänen integriert.  

 

 „Unser neues Musterbeet erfüllt zwei Ziele: Weitere Grünräume in Waldenstein bieten zusätzlichen Lebensraum für 

Insekten und Tiere und leisten einen Beitrag gegen den Klimawandel direkt vor Ort. Weiters steigt die Lebensqualität 

für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger, denn jede weitere Grünfläche wirkt auch positiv auf uns Menschen“, erklärt 

Bgm. Alois Strondl. die Idee hinter dem Projekt. 

 

Durch mehrjährigen Erfahrungsaustausch und Beratungen mit der „Natur im Garten“ Regionalberaterin Daniela Tüch-

ler wird die Widerstandsfähigkeit gegenüber Hitze und Trockenheit sowie die Pflegeleichtigkeit am Extremstandort 

Straße dokumentiert, damit auch andere Gemeinden davon profitieren können. 

Am Ende der Projektlaufzeit fließen die Erfahrungen in einem Leitfaden zu Biodiversitätsförderung und trockenheits-

angepassten Maßnahmen für öffentliche Grünflächen und Gärten zusammen. 

 

Ziel des SYM:BIO Netzwerkes ist es, die ökologische Funktion von Grünflächen und Gärten im bebauten Gebiet in den 

Fokus zu rücken. Auf Seiten beider Länder werden biodiversitätsfördernde und trockenheitsangepasste Methoden zur 

Bewirtschaftung von Grünflächen und Gärten erforscht, erprobt und vorangetrieben. Gemeinsam mit den Projektpart-

nern Bio Forschung Austria, Mendel Universität Brünn, ZERA und NÖ ABB werden für die Akteure in den Gemeinden 

und Städten des Projektgebietes Wien, Niederösterreich, Vysocina und Südmähren Strategien zur Klimawandelanpas-

sung entwickelt und umgesetzt. 
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Dieses Projekt wird durch Mittel des Europäischen Fond für Regionale Entwicklung im Rahmen des Programms INTEREG V-A 
Österreich-Tschechien 2014-2020 kofinanziert. 
 
Links: 

www.naturimgarten.at/projekt-sym-bio.html 

www.at-cz.eu/at/ibox/pa-4-nachhaltige-netzwerke-und-institutionelle-kooperation/atcz234_symbio 

 

 

 

 

Kontakt: Gartentelefon 02742/74333 oder gartentelefon@naturimgarten.at 

Staudenbeete mit heimischen Wildstauden sind eine Begrünungsform, die sich für viele kommunale Bereiche eignet 
und die bei überlegter Ausführung klimawandelangepasst, pflegeleicht und klimafreundlich ist, sowie auch für unsere 
heimische Tierwelt von hohem Nutzen ist.  
Die Pflanzpläne für kommunale Anwender für die Klimaregionen Waldviertel/Südböhmen und Weinviertel/Südmähren 

Auch für die Gestaltung naturnaher Vorgartenbeete in Ihrem Privatgarten finden Sie eigens konzipierte und auf den 

Standort abgestimmte Pflanzpläne in verschiedenen Farbvariationen für Vorgärten zum Download unter: https://

www.naturimgarten.at/projekt-sym-bio.html 

Josef Müllner, Umweltgemeinderat Andreas Weissensteiner,     

Regionalberaterin Daniela Tüchler und Vizebgm. Christian Dogl 

file:///C:/Users/theresa.steiner/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/HFJ33GSO/www.naturimgarten.at/projekt-sym-bio.html
file:///C:/Users/theresa.steiner/AppData/Local/Microsoft/Windows/Temporary%20Internet%20Files/Content.Outlook/HFJ33GSO/www.at-cz.eu/at/ibox/pa-4-nachhaltige-netzwerke-und-institutionelle-kooperation/atcz234_symbio
mailto:gartentelefon@naturimgarten.at
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Kindertenniscamp 

 
Auch heuer bietet der Tennisverein Waldenstein wieder das beliebte Kindertraining 

in den Sommerferien für Anfänger (ab Schulanfänger) und Fortgeschrittene an!   

 

 

Kursdauer:  9.8. - 13.8.2021 von 09:00 bis 12:30 

Wo:     Tennisanlage Waldenstein 

Anmeldeschluss: 1.8.2021 

Anmeldung:  Helmut Decker 0664/75083034 (telefonisch od.  whatsapp) 

Kursbeitrag:  50 € pro Kind 

    30 € für Saisonkartenbesitzer 

    Beinhaltet: Kindersaisonkarte, Tennisunterricht, Betreuung, 

    Jause, Getränke und Abschlussgrillen 

TENNISVERE IN  GEMEINDE  WALDENSTE IN  

Padeltenniscourt 

 

Der Tennisverein Waldenstein baut mit Unterstützung  

der Gemeinde Waldenstein einen Padeltenniscourt!  

 

Padeltennis ist eine Mischung aus Tennis und Squash und ist die am schnellsten 

wachsende Sportart der Welt. Es ist sehr leicht zu erlernen und kann auch ohne 

Tenniserfahrung relativ schnell gespielt werden.  

Gespielt wird immer zu viert. 
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  Homepage. 

 Vorsprung 



 

 24 



  25 
 



 

 26 



 

  27 



 

 28 

 

 

Erfrischende Tipps für den Sommer 

Hitze im Sommer macht vielen von uns zu schaffen. Wie kann ich mich gegen die Hitze schützen? Wir haben Tipps und Tricks für Sie 
gesammelt, damit Sie die heißesten Tage gut überstehen.  

 

Wohnung abkühlen 

Um die Innenräume angenehm kühl zu halten, hilft nur konsequente Verschattung. Außen liegende Verschattung ist effektiver als in-
nenliegende. So verringern Vorhang und Innenjalousie den Sonneneintrag nur um ein Viertel, während eine Außenjalousie drei Viertel 
der Sonnenstrahlen am Eindringen hindert. Neben den Sonnenstrahlen darf auch die warme Luft nicht ins Haus oder die Wohnung 
dringen. Dies erzielt man, indem man die Fenster tagsüber geschlossen hält und erst lüftet, wenn die Außentemperatur unter der 
Raumtemperatur liegt. Empfehlenswert ist das nächtliche Durchlüften, denn so wird Wärme nach außen abtransportiert und die auf-
geheizten Wände kühlen wieder ab.  

Richtig trinken  

 

Um den täglichen Flüssigkeitsverlust auszugleichen, ist regelmäßiges Trinken unum-
gänglich. Durch das Schwitzen werden wichtige Mineralstoffe ausgeschieden, welche 
wieder rasch ersetzt werden sollten. Dabei helfen Getränke, deren Inhaltsstoffe 
(Mineralstoffe) schnell in den Blutkreislauf gelangen. Ein solches isotonisches Getränk 
kann einfach selbst gemacht werden: Naturbelassener Apfelsaft im Verhältnis 1:1 
oder 1:2 mit Wasser oder Mineralwasser gespritzt, ist eine natürliche Alternative und 
ideal zum Mitnehmen in der Trinkflasche. 
Auch kalte Früchte- und Kräutertees oder verdünnte Gemüsesäfte eignen sich gut. 
Am besten erfrischen Getränke mit einer Temperatur knapp unterhalb der Zimmer-
temperatur.  

 

Kleidung anpassen  
Tragen Sie luftiges Gewand, am besten aus Leinen oder Baumwolle. Diese Materialien sind selbst für das laueste Lüftchen durchlässig 
und bringen so eine kleine Abkühlung. Auch Funktionswäsche transportiert Feuchtigkeit und Wärme nach außen. Zusätzlich gibt es 
auch spezielle UV-Schutzkleidung. Diese Kleidungsstücke garantieren - ähnlich wie eine Creme - einen bestimmten Lichtschutzfaktor.  

 
Sonnenschutz nicht vergessen 
Zwischen 12 und 15 Uhr halten Sie am besten die Füße still. Unterschätzen Sie die Kraft der Sonne nicht und bleiben Sie mittags im 
Schatten. Dadurch schützen Sie sich vor der stärksten Strahlung. Ein heller Hut oder eine Kappe helfen, damit Sie keinen Sonnenbrand 
oder Sonnenstich bekommen. Schützen Sie Ihre Haut vor der UV-Strahlung. Cremen Sie sich mindestens 30 Minuten vor dem Sonnen-
bad ein. So wirken die Inhaltsstoffe am effektivsten. 

 

Ab ins kühle Nass 

Für alle, die nicht ins Freibad wollen, gibt es im wasserreichen Niederösterreich genügend naturnahe Ausweichmöglichkeiten. Nutzen 
Sie nur ausgewiesene Badeplätze und beachten Sie Verbotsschilder.  
 

Fahrrad statt Auto   
Wenn nur ein kurzer Weg zu erledigen ist, dann haben RadfahrerInnen die Nase vorn: Der Fahrtwind am Rad tut gut. Auto stehen las-
sen und mit dem Fahrrad fahren ist gesund und spart CO2.  
 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ, Tel. 02742 219 19, office@enu.at  oder 

www.wir-leben-nachhaltig.at   

mailto:office@enu.at
http://www.wir-leben-nachhaltig.at
javascript: window.close()
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Endlich ist der Corona-Lockdown vorbei!  

Seit 19. Mai 2021 können die Fitnessräume wieder benützt werden. 

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen! 

Bei Interesse melde dich bei Obmann Stefan Weißensteiner unter 0664/577 5445  

Weitere Informationen findest du auf unserer Homepage  

www.wald-fit.at 

 

 

 

 

  

 

 

http://www.wald-fit.at
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Juli   

Freitag          2.Juli 8:00       Hl.Messe   Herz-Jesu-Freitag 

Samstag       3.Juli 19.00     Hl.Messe 

Sonntag        4.Juli 9.00       Wortgottesfeier 

    

Sonntag       11.Juli 8:30        Hl.Messe 

    

Sonntag       18.Juli 10:00      Hl.Messe 

    

Samstag       24.Juli 19:00      Hl.Messe 

Sonntag       25.Juli 9:00        Wortgottesfeier 

  

  

  

August   

Sonntag        01.August 8:30        Hl.Messe 

    

Freitag          06.August 8:00         Herz-Jesu-Freitag 

Sonntag        08.August 10:00      Hl.Messe 

    

Sonntag        15.August 8:30         Hl.Messe 

Sonntag        15.August 15:00      Wallfahrt Dietmanns 

    

Samstag       21.August 19:00       Hl.Messe 

Sonntag       22.August 9:00          Wortgottesfeier 

    

Sonntag       29.August 10:00        Hl.Messe 

Die Seite kann herausgetrennt werden! 

Gottesdienstordnung 

Juli—August 2021 
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